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224 Bücher-Rundschau

Blick auf dic anßcrdeutsche Welt geworscu. Was die wollte»? Iu Preußen die

Herren bleibe», jagen, reiten, befehlen, ackern, Schnaps brennen, Sekt trinken,
ihrem König dienen nnd für diese Dienste anerkannt werden — nichts weiter.

Zum Schluß: echt, ausrichtig ist Oldenburgs Sclbstdnrstellung anch in dem,
was sie nicht jagt. Kein Hauch verrät, daß das Buch nach 1932 geschrieben ist.
Den Unterschied zwischen seinem 'Leutnant, für den eine Volksvertretung da ist,
nm bezwungen zu werden, und seinen doch nur scheinbaren Gesinnungsgenossen
einer spätern Zeit sehen Mir auch ohue die beflissene Nachhilfe des Verfassers, Sich
aber nach bekannten Mustern im 'Vorwort oder auf der letzten Seite trotz allem
der Gegenwart vor der Drucklegung noch schnell zu empfehlen, würde dem Gutsherrn

von Januschcm noch schlechter anstehen als andern,
Edncird B l o ch e r.

Ein Piegerbuch.
Walter Ackermann: „Flug mit Elisabeth". Fretz Wasmuth Verlag A.-G., Zürich,

,,Es war sür mich überraschend, gerade bei Ihnen, als einem Mann der
Technik nnd der großen Werten, so viel Sinn sür verborgene Zartheiten zu begegnen

nnd ich hatte mir srühcr von der llnterhnltnng mit einem Flieger eine andere
Vorstellung gemacht", schreibt Elisabeth nach ihrer ersten Begegnung dem Freund,
Uud auch mir ist es beim Lesen dieses Buches so crgangen, Ist cs nicht schön, heute,
iu einer von der Technik beherrschten Zeit, eine solche Erfahrung zn machen?

„Flug mit Elisabeth" ist ein nenes Buch von Walter Ackermann, dem
bekannten Piloten uud „Flugmillionär", der hier nicht nur dic mannigscichste»
Erlebnisse ans dem Fliegerleben packend zn schildern weiß, sonder» ebenso gut von
der märchenhaste» Schönheit eines Parks nm Genfcrsee, vom Leben nnd Lieben
eines jungen Mädchens erzählt. Die Wmidcrwclt des Fliegers eröffnet sich uns,
dessen tägliches Leben sich zwischen London imd Rom, Zürich uud Wie» abspielt.
Großartige Flüge, gefahrenreiche Kämpfe mit de» Elemente» erlebe» wir mit.

Aber all dies bildet nur das interessante, ünßere Geschehen für eine
einfache, aber gerade deshalb wundersame Licbesgcschichte, Die Bekanntschaft mit
Elisabeth, dem natürlichen, srischen jnngen Mädchen voller Hcrzcnswcirme nnd
liebevollen Berstehcns macht es dem Beherrscher der großen Dimensicmen klar, daß
wahres Glück nicht in Abenteuern nnd im ünßeren Erfolg liegt, Elisabeths Liebe
hilft ihm über seine innere Leere nnd Vereinsamung hinweg nnd läßt den Flieger
eine Heimat ans der Erde finden. Wir folgen mit warmer Sympathie dem
Briefwechsel der beiden jungen Menschen, der sie über verschiedene Klippen hiuiveg schließlich

zum gnten Ende führt. Marin G n y e r,
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